
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Alluſtrirkes
Regelmäßtge Beilagen:

Sonntagsblatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaſtliche und Handels Peilage.

Freitag den 28. Juni.

Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Akholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

I Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1901.

Zer bevorſtehende

Quartalswrechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des „Merſeburger Correſpondenten“,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Erneuerung ihrer Be
ſtellung höflichſt zu erinnern. Eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung des
Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn die
kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt
und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
50 Pfg. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
dem Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mark und
1 Mk. 20 Pfg. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Erpedition und Redartion
des Aerſeburger Correſpondenten.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Ungarn. Jm ungariſchen Ab

geordnetenhauſe verurtheilte am Mittwoch der
Abgeordnete Gajari die Machinationen Ugrons
gegen den Dreibun d aufs Schärfſte und betonte,
daß es nie gelingen werde, die ungariſche Nation von
der Ueberzeugung abzubringen, der Dreibund ſei allein
im Stande, die gegenwärtige politiſche Conſtellation
aufrecht zu erhalten. Franz Koſſuth erklärte im
Namen ver Unabhängigkeitspartei, daß dieſe die
Dreibundpolitik entſchieden billige; ſie fühle Sym-
pathien für Frankreich, halte indeſſen einen Anſchluß
an das ruſſiſchfranzöſiſche Bündniß für nicht richtig.
Ueberdies verurtheilte Koſſuth Ugrons Abſicht, mittels
ausländiſchen Geldes die Wahlen beeinfluſſen zu
wollen. (Zuſtimmung auf allen Seiten des Hauſes.)

Rimler hält in einer Zuſchrift an die „N. Fr.
Pr.“ daran feſt, daß in einer Unterredung zwiſchen
dem franzöſiſchen Miniſter Delcaſſé, Rimler und
Ugron abgemacht wurde, daß Delcaſſé beim Papſt
interveniren werde, um den ganzen klerikalen Einfluß
für die im Herbſte bevorſtehenden ungariſchen Reichs
tagswahlen zu Gunſten der Partei Ugrons zu mobi
liſtren, ferner die Gründung einer Bank mit franzö
ſiſchem Kapital in Ungarn zur Bekämpfung des
dortigen deutſchen Einfluſſes, und zu dem gleichen
Zwecke Ausſöhnung Ungarns mit ſeinen ſlaviſchen
Völkerſchaften. Mit Hilfe Oeſterreichs, wo Tſchechen
und Polen entſprechend einzugreifen hätten, wäre dann
der Dreibund zu ſprengen und eine neue franko
ruſſtſch öſterreichiſchungariſche Allianz zu gründen ge
weſen. Rimler erklärt ſich zum Beweiſe ſeiner Be
hauptungen bereit.

Frankreich. Jm franzöſiſchen Miniſterrath
unterzeichnete Loubet am Mittwoch ein Dekret, durch
welches die Generalraths wahlen auf den 21.
Juli feſtgeſetzt werden. Jn Frankreich hat das
während der Dreyfuswirren in höchſter Noth zu
Stande gekommene Cabinet WaldeckRouſſegau
ein zäheres Leben gehabt, als irgend ein anderes
Cabinet ſeit 1870. Waldeck-Rouſſegu war am
letzten Sonnabend zwei Jahre Miniſterpräſtdent.
Das franzöſiſche Parlament wird vorausſichtlich

den 5. November eröffnet werden. Bis zum National
feſt iſt eine Miniſterkriſe äußerſt unwahrſcheinlich.
Während der Parlamentsferien iſt ſie verfaſſungs
mäßig unmöglich. Nach menſchlichem Ermeſſen iſt
alſo der Beſtand des Miniſteriums Waldeck-Rouſſeau
mindeſtens bis Mitte November vollkommen geſichert.
Es wird dann mindeſtens zwei Jahre und viereinhalb
Monate gedauert haben. Schon heute iſt das Cabinet
Waldeck-Rouſſeau mit ſeinem zweijährigen Leben
das viertälteſte ſeit dem 4. September 1870. Jm
Ganzen hatte die dritte Republik bisher, in nicht
ganz 31 Jahren, 32 Miniſterien, was für jedes
Miniſterium eine durchſchnittliche Lebensdauer von
11 Monaten ergiebt. Die kurzlebigſten Miniſterien
waren die von Dufaure, daß der Regierung Thiers
folgte und genau ſteben Tage, vom 18. zum 24.
Mai 1873 dauerte, und das von Rochebouet, das
am 22. November 1877 von Mac Mahon ernannt
wurde und am 12. Dezember deſſelben Jahres,
zwanzig Tage ſpäter, fiel, weil durch den Widerſtand
des Majors Laborde ſein Staatsſtreichsplan an den
Tag gekommen war. Den 32 Cabineten der dritten
Republik gehörten 237 Senatoren und Abgeordnete
als Miniſter und Unterſtgatsſecretäre an, darunter
105 einmal, 56 zweimal, 34 dreimal, 13 viermal,
10 fünfmal, 7 ſechsmal, 5 ſiebenmal, 2 gchtmal,
2 neunmal, 2 zehnmal, 3 elfmal und einer ein
volles Dutzendmal. Dieſe Höchſtzahl iſt von Freycinet
erreicht. Jn Jndochinag treiben laut Mit
theilungen, die der Dampfer „Himalayag“ aus
Tonking nach Marſeille überbracht hat, in dem
Grenzgebiet von Tonking und Yünnan chineſiſche
Räuberbanden wiederum ihr Unweſen. Der
chineſtſche Grenzkommandant laſſe die Banden und
ſelbſt chineſiſche Soldaten ruhig auf tonkineſitſches
Gebiet ubertreten, dort rauben und franzöſiſche Poſten
angreifen. So ſeien kürzlich Franzoſen in Nouhohai,
im Nordoſten von Caobany angegriffen und drei
Tage lang von den Chineſen belagert worden. Die
franzöſiſchen Fremdenlegionäre retteten die Lage. Ein
Soldat fiel, drei wurden verwundet. Einen anderen
Angriff machten die Chineſen bei Lunglu, 30 Kilo
meter von Baolac, auf tonkineſiſche Schiffe. Sie
zündeten die Baracken der Schützen an, die ſich durch
die Reihen der Angreifer nach Dougvan durchſchlagen
mußten. Sie verloren dabei fünf Todte, ſechs Ver
wundete und drei Vermißte.

Rußland. Eine außerordentliche Ge
ſandtſchaft des Dalgi Lamas von Tibet
iſt an Bord des Dampfers der ruſſiſchen freiwilligen
Flotte „Tambow“ in Odeſſa eingetroffen mit einem
Schreiben des Dalai Lamas und Geſchenken für den
Zaren.

SchwedenNorwegen Der König hat den
Reichetagsbeſchluß, betreffend die neue Vertheidi
gungsorganiſation und das neue Wehr-
pflichtgeſetz genehmigt. Das Protokoll hierüber
ſchließt folgendermaßen Jn Uebereinſtimmung mit
ſämmtlichen Mitgliedern des Staatsraths billige ich
den vorliegenden Beſchluß des Reichètags; erkläre
jedoch gleichzeitig ausdrücklich daß ich damit die Ver
theitigungsfrage nicht für vollſtändig gelöſt halte.

Spanien. Bei einer Prozeſſton in Pamplona
kam es am Dienſtag, weil ein Soldat ſeine Kopf
bedeckung nicht abgenommen hatte, zu einem heftigen

Zuſammenſtoß zwiſchen Soldaten und
Civilperſonen, wobei drei verwundet und mehrere
andere leicht verletzt wurden. Jn Valencia rotteten
ſich am Mittwoch die Antiklerikalen vor einer Kirche,
in welcher eine Feier ſtattfand, zuſammen, zer
trümmerten die Kirchenfenſter und ſuchten eine
Prozeſſton am Verlaſſen der Kirche zu hindern. Jn
dem Getümmel wurde eine Anzahl Frauen ohnmächtig.
Die Polizei mußte einſchreiten und die Prozeſſton
bei ihrem Austritt ſchützen. Darauf machten ſich die
Ruheſtörer daran, das erzbiſchöfliche Seminar und das
Karmeliter- Kloſter mit Steinen zu bewerfen. Die
Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor. Jn einer
Kirche in Gijon fand man einen Aufruf angeſchlagen,

am 14. Juli geſchloſſen und wohl erſt wieder gegen in welchem angekündigt wird, daß ſämmtliche Kirchen
der Diözeſe in Brand geſteckt werden würden die
Kirchen in den Ortſchaften Norena, San Juan
u. ſ. w. ſeien ſchon durch Brand zerſtört. Jn der
Bevölkerung herrſcht darüber lebhafte Entrüſtung.
Auch in Alcoy (Provinz Alicante) kam es gelegentlich
einer Prozeſſton zu Ruheſtörungen. Eine große
Menſchenmenge empfing die Prozeſſton mit feindlichen
Zurufen, entriß dem Prieſter das Kruzifix und zerbrach
es. Darauf kam es zu Thätlichkeiten von beiden
Seiten fielen Stockhiebe und wurden Steine geworfen
Die Gendarmerie mußte einſchreiten. Vier Perſonen
wurden ernſter verletzt, einige erlitten leichte Ver
letzungen.

Türkei. Der Sultan iſt Vater von
Zwillingen geworden. Wie der „Frankf. Ztg“.
aus Konſtantinopel gemeldet wird, hat die
erſte Kadine des Harems am Sonnabend den
Sultan mit einem Zwillingspaar, einem Sohne und
einer Tochter, beſchenkt. Sowohl offizielle Bekannt
machung als auch die übliche Begrüßung des Er
eigniſſes durch 21 Kanonenſchüſſe ſind vorläufig
unterblieben. (Kadinen, d. h. Damen, ſind die nach
dem freien Willen des Sultans aus den Sklavinnen
des Harems ausgewählten Frauen deſſelben. Sie
führen ſtreng abgeſchloſſen im Serail ihren eigenen
Hofſtaat mit Agas, Eunuchen und Odalisken.)

Rumänien. Jn Rumänien iſt das Parlament
auf den 27. Juni zu einer außerordentlichen Sitzung
einberufen worden.

Serbien. Der ſerbiſche Geſandte in
Konſtantinopel, Gruitſch, lenkte am Freitag die
Aufmerkſamkeit der Pforte auf die Lage an der
türkiſche ſerbiſchen Grenze und auf die Angriffe
der Albaneſen auf die ſerbiſche Bevölkerung im
Vilajet Voſſowo. Der Geſandte hob unter Anderem
hervor, daß willkürliche Verfolgungen der ſerbiſchen
Bevölkerung durch die türkiſchen Behörden dazu bei
tragen, die Albaneſen aufzuregen, und führte unter
Anderem als Beiſpiel die grundloſe Schließung der
ſerbiſchen Schulen in zwei Orten, darunter in
Mitrowitza, und die Ueberführung der ſerbiſchen
Lehrer an dieſen Schulen nach Priſting an, wo ſie
einem Verhöre unterzogen wurden. Der Geſandte
erklärte, die ſerbiſche Regierung würde ſich, falls die
Pforte nicht die Sicherheit an der Grenze gewähr
leifte, genöthigt ſehen, aus eigener Jnitiative Maß
nahmen zu ergreifen. Gleichzeitig notiftzirte der Ge
fandte der Pforte den jüngſten Grenzzwiſchenfall.
Ueberdies unternahm Gruitſch auch analoge Schritte
im Hildiz-Palais.

Auſtralien. Jn der aufſtraliſchen Colonie
Victoria nahm die geſetzgebende Verſammlung mit
64 gegen 17 Stimmen den Antrag auf Ausſchluß
des Mitgliedes für Melbourne, Findlay,
an. Findlay iſt der Herausgeber des wöchentlichen
Organs der Arbeiterpartei, das einen Schmähartikel
gegen König Eduard VII. aus dem „Jriſh People“
abgedruckt hatte. Findlay erklärte, daß er die in dem
Artikel ausgeſprochene Geſinnung nicht theile. Die
der Arbeiterpartei zugehörigen Mitglieder des Hauſes

ſtimmten gegen den Antrag. Die Neuen
Hebriden ſcheinen zu einem Zankapfel zwiſchen
Frankreich und dem aufſtraliſchen Bund werden zu
ſollen. Bezüglich der Erklärung des franzöſiſchen
Generalconſuls über die Neuen Hebriden äußerte ſich
der BundesPremierminiſter Barten dahin, daß weder
Frankreich noch irgend einer anderen Nation die Neuen
Hebriden als Gebiet gehören. Coloniſten mögen
dort Jntereſſen zu wahren haben, aber als nationale
Beſttzung gehören die Jnſeln noch den Eingeborenen

Aus Südafrika.
Der füdafrikaniſche Krieg koſtet England

wöchentlich 25 Millionen Mk. Kriegsminiſter Brodrick
erklärte am Dienſtag im engliſchen Unterhaus, daß
nach den neueſten Meldungen in der Kapcolonie 1000
bis 2000 Mann gegen England unter Waffen ſtänden

und daß der wöchentliche Kriegsaufwand



auf etwa 1 250 000 Pfund Sterling zu beziffern ſei.
Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Barckly

Eaſt vom 24. Juni gemeldet Fouché iſt mit zwei
Burenkommandos über Glenalmond hinaus vorge
rückt. Burenpatrouillen haben 6 Meilen von hier
mit britiſchen Patrouillen Schüſſe ausgetauſcht.

Präſident Krüger iſt am Mittwoch Vor
mittag in Rotterdam eingetroffen und begab ſich
mit ſeinem Gefolge nach dem Rathhauſe. Der
Wagen des Präſidenten wurde von früheren trans
vaaliſchen Offizieren und Unteroffizieren eskortirt.
Auf dem Rathhauſe wurde Krüger vom Bürgermeiſter
den Stadträthen und Rathsmitgliedern empfangen.
Nach einer Anſprache des Bürgermeiſters dankte
Krüger für den Empfang und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß Gott ſein Land bald wieder befreien
werde.
n 2

Aus Oſtaſien.
Zur Regeluug der Entſchädigungs

frage erklärte am Dienſtag im engliſchen Unterhaus
ver Unterſtaatsſecrelär Cranborne, es ſei der Verſuch
gemacht worden, gewiſſe ausgleichende Handelsvor
Theile in China zu erlangen als Entſchädigung für
die Gewährung des Fünfprozenttarifs. Der engliſche
Geſandte habe vorläufig das Anſinnen unterſtützt.
Die Angelegenheit ſtehe noch unter Diskuſſton.

Prinz Tſchun, das Haupt der nach Deutſch
land gehenden Sühnegeſandtſchaft, wird Peking am
12. Juli verlaſſen und von Schanghai am 20. Juli
nach Deutſchland weiterreiſen.

DHerchineſiſche Hof wird, wie dem „Reuterſchen
Bureau zufolge in Schanghai verlautet, nach Peking
auf dem Wege über Dientſin zurückkehren und von
Tientſtn aus die Eiſenbahn benutzen.

Der ruſſiſche Geſandte ein Peking), von
Giers, erhält, wie aus Petersburg gemeldet wird,
demnächſt ſeine Abberufung aus Peking und dürfte

als Geſandter für München ernannt werden. Für
Peking iſt Leſſar, der ehemalige ruſſiſche diplomatiſche
Commiſſar in Bukareſt, der augenblicklich im ruſſiſch
indiſchen Grenzgebiet thätig iſt, auserſehen.

Ueber die Verwaltung von Peking für
die Zeit bis zur Räumung der Stadt haben die
engliſchen Generale für die von ihnen beſetzten
Stadttheile mit den chineſtſchen Behörden definitive
Abmachungen getroffen. Die britiſche Patrouille
Herbleibt danach in den zwei belebten Straßen, die
chineſiſche Polizei ſoll Revolver tragen, und engliſche
Offtziere werden die Oberaufſicht führen. Die
Chineſen behalten die Controlle der Sectionen wie
zuvor. Die Stadtthore erhalten chineſtſche Wachen.
Alle chineſiſchen Prozeſſe werden vor chineſiſchen
Gerichtshöfen verhandelt.

Peking ſoll elektriſche Beleucht ung er
halten. Der Vertrag über die elektriſche Beleuchtung
Pekings iſt mit einer deutſchen Firma abgeſchloſſen

worden.
Von der koreaniſchen Grenze, wo Un-

ruhen ausgebrochen, ſind in Tſchifu Flüchtlinge
eingetroffen, die berichten, daß drei ruſſiſche und zwei
engliſche Kriegsſchiffe vor der Halumündung ſeien.

AAeCÜcCÜcccttÜCehoo
Deutſchland.

Berlin, 27. Juni. Der Kaiſer hörte vorgeſtern
Abend an Bord der „Hohenzollern“ bei Eckernförde
den Vortrag des Reichskanzlers Grafen v. Bülow
und iſt geſtern Vormittag 11 Uhr 30 Minuten
bei vorzüglichem Segelwetter an Bord der „Jdung
wieder in Kiel eingetroffen. Die „Hohenzollern“
iſt ebenfalls geſtern Vormittag nach Kiel zurückgekehrt.
Seine Majeſtät begab ſich geſtern früh in Eckernförde
an Vord der „Jduna“ zur Theilnahme am Handikap
Eckernförde Kiel. Es herrſcht ſtarker Wind bei
Regenfällen. Der Kaiſer ſagte vorgeſtern noch zu
ſpäter Stunde ſeine Theilnahme an dem Herrenabend

des Hachtclubs in Borby ab.
Der Reichskanzler) iſt am Dienſtag

Abend in Kiel eingetroffen und hat ſich ſofort in
einem Torpedoboot in die Bucht von Eckernförde zum
Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ begeben. Wie
die „Nationalztg.“ gegenüber „Kriſengerüchten“ hört,
handelt es ſich bei der Fahrt des Reichskanzlers nach
Kiel lediglich um einen bei längerer Abweſenheit des
Kaiſers von Berlin nothwendigen Vortrag des Reichs
kanzlers über eine Anzahl ſchwebender Fragen der
nneren Und auswärtigen Politik, von denen keine
„kritiſcher“ Art iſt.

Der Finanzminiſter Freiherr von
Rheinbaben) beabſichtigt am Montag, den 1. Juli,
ſeinen Sommerurlaub anzutreten und bis Mitte
Auguſt in der Schweiz zu verbleiben. Zunächſt begiebt
ſich der Miniſter nach Düſſeldorf, wo ſeitens des
Hortigen GoetheVereins, deſſen Ehrenpräſtdent be
kanntlich Herr von Rheinbaben iſt, Vorſtellungen
veranſtaltet werden, welchen auch der Kronprinz
beizuwohnen gedenkt.

(Für das 50jährige Regierungs
jubiläum des Großherzogs von Baden) im

April 1902 iſt die Herſtellung von ſtlbernen Denk
mün zen in Form von Fünf und Zweimarkſtücken
in Ausſicht genommen. Die Reversſeite der Denk
münzen erfährt keine Veränderung, die Aversſeite ſoll
mit dem Bildniß des Großherzogs und der Umſchrift:
„Friedrich Großherzog von Baden ausgeſtattet werden
und außerdem unter dem Bildniß einen Lorbeerzweig
mit den Jahreszahlen 1852——1902 tragen. Es
ſollen 250 000 Mk. in Fünfmarkſtücken und 750 000
Mk. in Zweimarkſtücken geprägt werden. Die Denk
münzen ſollen auf der Münzſtätte in Karlsruhe her
geſtellt werden. Die badiſche Regierung hat beim
Bundesrath das Einverſtändniß mit der Ausprägung
der Denkmünzen nachgeſucht.

(Zum Präſidenten des neuen Reichs
amts für das Privatverſicherungsweſen)
iſt, wie die „Nat.Ztg.“ hört, der durch die 12000
Mark- Affäre belaſtete Director im Reichsamt des
Innern v. Woedtke, auserſehen. Die „Nat.Ztg.“
deutet an, daß ſeit der 12000 MarkAffäre zwiſchen
dem Staatsſecretär Grafen Poſadowsly und dem
Miniſterialdirzctor v. Woedtke geſpannte Beziehungen
beſtehen, auf welche die Ernennung zum Präfidenten
des neuen Reichsamts zurückzuführen ſei, die weder
eine Rangerhöhung noch eine finanzelle Verbeſſerung
für Herrn v. Woedke bedeute.

(Rückkehr aus China.) Generalleutnant
v. Leſſel meldet am 25. Juni aus Tientſin
„Palatig“ iſt heute in See gegangen mit 3. Jn-
fanterie Regiment und 300 Leichtkranken. Trans
portführer Oberſtleutnant v. Wallmenſch. An Bord
Liche des Geſandten Freiherr v. Ketteler.

(Für vie Nothſtandsdarlehen) verlangt
nach dem „Geſelligen“ die Staatsregierung von ver
Provinz Weſtpreußen eine Beihilfe von 500 000
Mark. Da der provinzielle Zuſchuß 10 pCt. der
ſtaatlichen Aufwendungen betragen ſoll, werden alſo
für Weſtpreußen vom Staate 5 Millionen ausgeworfen
werden.

(Der Schloſſer Weiland) iſt entſprechend
dem Antrage des erſten Staatsanwalts in Bremen
auf Beſchluß der Bremer Medizinalbehörde zwan gs
weiſe als gemeingefährlicher Geiſtes-
kranker in die Jrrenanſtalt überführt worden. Für
anſtändige Leute iſt mit dem Spruche des Reichs
gerichts, ſo ſchreibt der „Hamb. Correſp.“, die Sache
wirklich und in jeder Beziehung zu Ende. Wenn
troßdem von den ſeeliſchen Bewegungen, die ſich an
den Bremer Vorfall knüpften, etwas zurückbleiben
ſollte, ſo möge es ein „gewiſſes Mißtrauen nach der
Seite hin ſein, auf der man ohne jede thatſächliche
Unterlage, jg im Widerſpruch mit einer ganzen An
zahl unzweifelhaft bedeutſamer Momente, die gegen
eine hochverrätheriſche oder überhaupt feindliche Ab
ſicht des Thäters ſprachen, den Kaiſer vom Vorliegen
eines förmlichen Attentats zu überzeugen und die
daraus reſultirende Stimmung direct oder indirekt
für irgendwelche politiſche Zwecke zu nutzen ſuchte.“

Von ver Marine.) Die Panzerdiviſton,
Chef EontreAdmiral Geißler, iſt am 22. Juni in
Colombo eingetroffen und wird morgen von dort die
Heimreiſe fortſeen. S. M. S. „Gefion“, Komman
dant Fregattenkapitän Bredow, iſt am 23. Juni in
Shanghai eingetroffen. S. M. S. „Jrene“, Komman
dant Fregattenkapitän Gildemeiſter, iſt am 23. Juni
in Wooſung eingetroffen und beabſichtigt, am 27. d.
von dort nach Amoy in See zu gehen. Beide
Schiffe treffen, nach Anlaufen einiger Häfen auf der
oſtaſtatiſchen Station vorausſichtlich am 11. Juli in
Singapore ein und treten an demſelben Tage von
dort gemeinſam vie Heimreiſe an, um vorausfichtlich
in Wilhelmshaven am 20. September einzutreffen.
S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Kommandant Kapitän
zur See Stein, iſt am 22. Juni in Tongku ange
kommen. S. M. S. „Itlis“, Kommandant
Korvettenkapitän Sthamer, iſt am 22. Juni von
Tongku nach Tſtngtau in See gegangen

(Zur Polenfrage) druckt die „Nordd. Allg.
Ztg.“ einen Artikel der „Nat.Ztg.“ ab, der da aus
führt: An keiner der in Betracht kommenden amt
lichen Stellen wird man ſich der Einſicht verſchließen
können, daß der Schutz des Deutſchthums
gegen den Polonismus in den Oſtmarken
weſentlich davon abhängt, daß es gelingt, die
deutſche Sprache in den gemiſchtſprachigen Oſt
provinzen gegen Beeinträchtigung ſicher zu
ſtellen, denn die Nationalität folgt nun einmal der
Sprache, und das Verſtändniß für dieſes Geſetz der
Entwickelung ſetzen wir bei der Regierung als ſelbſt
verſtändlich voraus. Wir halten es deshalb für aus
geſchloſſen, daß man ernſtlich daran denken könnte,
für die höhere Beamtenſchaſt in den Oſtmarken eine
Ausbildung im Gebrauch der polniſchen Sprache,
ſei ſie obligatoriſch oder fakultativ, ins Auge zu
faſſen. Der Reichskanzler ſteht in der Polenfrage
auf dem Boden der nationalen Wünſche. Die För
derung des Deutſchen in den gemiſchtſprachigen
Landestheilen erſcheint uns für einen deutſchen
Staatsmann nicht als Sache des guten Willens oder
der Zweckmäßigkeit. Sie iſt eine Pflicht gegen das
deutſche Volkethum und wird, je heftiger das Polen

thum im yreußiſchen Oſten nach fremden Muſtern
eine „Sprachenfrage“ zu ſchaffen bemüht iſt, mehr
und mehr zur gebieteriſchen Nothwendigkeit. Ein von
oben verordneter Gebrauch der polniſchen Sprache
durch das höhere Beamtenthum müßte von beiden
Theilen, den Deutſchen wie Polen, als ein Zuge
ſtändniß der Staatsgewalt an die Beſtrebungen des
Polonismus aufgefaßt werden. Wir erwarten, daß
man es bis dahin nicht kommen läßt. Da die
Regierung dieſe Auslaſſung durch den Abdruck in
der ofſiziöſen „Nordd. Allg. Ztg.“ gutheißt, kann
man erwarten, daß ſte neue Maßnahmen zur Polen
frage plant, wie es faſt den Anſchein hat, jedoch
weniger rigoroſer Natur als bisher. Wenn vieſer
Schluß zutrifft, ſo wäre endlich einmal eine beſſere
Germaniſtrung und Kultivirung des Oſtens zu er
warten, als ſie die gänzlich verfehlte Ausnahme
behandlung des Polenthums bislang ermöglichte.

ÖÜ
Herabſetzung der Friedenspräſenzſtärke

in Frankreich.
Während man im Etat für 1901 ohne Gendarmerie

und republikaniſche Garde mit 28914 Offizieren
540 771 Mann rechnete, erſcheinen nach der „Köln.
Zeitung“ für 1902 nur 28712 Offiziere 528 991
Mann. Die Verringerung an Offizieren hat ihren
Grund in der Uebernahme der in den Colonien
verwendeten Verbände des Landheeres auf das
Colonialbudget (Geſetz vom 7. Juli 1900). Bei den
Mannſchaften erklärt ſich die Verminderung des
Anſatzes um 11 780 für 6656 durch die Uebernahme
auf das Colonialbudget, für den Reſt (5124) aber
durch geringere Ergebniſſe der Rekruten
Einſtellung. Die genannte Stärke iſt die Soll
ſtärke, man rechnet aber 8 Prozent auf
Beurlaubte, Dienſtuntaugliche, Kranke
und erſpart dadurch 20 Millionen. Nach Beendigung
der Aushebung hält der Kriegsminiſter ſogar moch
größere Erſparniſſe für möglich. Ohne
Schulen, Stäbe, Jnvaliden, Generäle der Reſerve
Cabres würde die Sollſtärke betragen 20 416
Offiziere und 513 070 Mann.

Nach dem deutſchen Militäretat für 1901
beträgt die Durchſchnitsſtärke des Heeres 24 145
Offiziere und 574993 Mann. Das ſind 45 000
Mann mehr als 528 991 Mann in Frankreich.
Rechnet man in Frankreich noch den Unterſchied
zwiſchen Sollſtärke und Durchſchnittsſtärke mit 8
Prozent von 528 991 Mann ab, ſo ergiebt ſich für
das deutſche Heer ſogar ein Plus von 87000
Mann. Dazu kommt, daß in der franzöſiſchen Ziffer
auch noch die ſämmtlichen Schulen und Jnvaliden
ſtecken, was in Deutſchland nicht der Fall iſt

Vermiſchtes.
(Fritz Fried mann als Millionenbräutigam.)

Kürzlich wurde die etwas entenartig anmuthende Meldung
verbreltet, daß es Fritz Friedmann gelungen ſei eine „Vier
millionenbraut heimzufuhren. Nun erhält ein Berliner Blatt
aus Paris, angeblich von dem Bruder der Braut, einem
Herrn A. Morel, folgendes Schreiben „Bezugnehmend
auf die Mittheilung, Dr. Friedmanns Heirath betreffend
erlaube ich mir Jhnen mitzutheilen, daß ſich der Bruder der
Millionärin bin, alſo damit der Schwager des Herrn Dr.
Fritz Friedmann. Nur auf einen kleinen Jrrthum muß ich
Sie aufmerkſam machen, nämlich darauf, daß das Vermögen
meiner Schweſter nicht 4 Millionen Francs, ſondern 4
Millionen Dollars beträgt. Somit wird es recht be
trächtliche Zeit in den Händen des Herrn Doktor bleiben, ehe
er es verſpielt hat.“ Ein biederer Schwager.

Rerlametheil.
Aſthma.

Soſortige Linderung durch Zematone-
Pulver.

Obgleich vielfach AſthmaMittel angeprieſen werden,
ſo giebt es jedoch keines, welches ſo abſolut zuver
läſſig iſt, wie ZematoneAſthmaPulver, und wenn
ſelbſt Leidende es ſich zur Aufgabe machen, dieſes
Mittel ihren Mitmenſchen zu empfehlen, ſo iſt dies
ein ſicherer Beweis der Auszeichnung von allen
ſolchen Mitteln.

Herr Michael Stelzer in Ludwigsmoos b. Neu
burg a. Donau fühlt ſich gedrungen, die Wohlthaten,
die ihm durch ZematoneAſthma Pulver zutheil ge
worden ſind, ſeinen leidenden Mitmenſchen kund zu
geben, indem er ſich äußert: „ZematoneAſthma
Pulver iſt un übertroffen gegen jedes Mittel, das ich
in 5 Jahren gebraucht habe. Ich wandte mich wieder
zum Arzt und dieſer hat mir dieſes Mittel empfohlen,
es ſtillte ſofort den Anfall und brachte leichten Athem,
denn ich war oft am Erſticken. Der Auswurf wurde
leiicht.

Jeder Aſthmatiker ſollte dieſem Mittel allen anderen
den Vorzug geben.

(ZematoneBeſtandtheile: 30,0 Grindelia, 12,0 Stechapfel, 8,0 Lerchen-
ſchwamm, 5,0 Mohn, 22,0 Salpeter.)

Um ſich unentgeltlich von der Vorzüglichkeit von
Zematone Pulver überzeugen zu können, verlange man
eine GratisProbe, franko ohne jede Koſten. Man
ſende genaue Adreſſe an die EinhornApotheke, Fran

furt a M.
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Anzeigen.
Her Weſen Theil übernimmt die Redaetion den

Lublikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
ah a

Heute Morgen /22 Uhr verſchied
nach kurzem Leiden mein herzensguter
Mann, Vater, Bruder und Schwager,

z der Bücherreviſor

Otto eim 48. Lebensjahre, was mit der
Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt
anzeigen

M Sie trauernden Hinterbliebenen.
5 Gera und Sangerhauſen,

An Mittwoch früh ſiarb mein lieber Mann,
amfer guter Vater, Bruder, Schwager u. Onkel

Gerstav Seilffert
n 44. Lebensjahre.

rn ſtille Theilnahme.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
Z Uhr von Venenien Nr. 3 aus ſtatt.

9Zwangsverſteigerung.

Sonnabend den 29. M.
vormittags 10 Ahr,

werſtelgere ich im „Caſins“ hier vorausſichtlich
Weſtinmt:

verſch. Wöbel, 1 Fadenkiſch,
1 Wringmaſchine, 1 Jafel-
wagge mil Gewichten, 2 Bett
ſhücken u. verſch. Hlaswaaren,
gls: Gläſer, Flaſchen etc.

WMerſeburg, den 27. Juni 1901.
Warum Geyichtsvollzieber.

AueWBonnabend den 29. 8. M.,
vormittags 10 Uhr,

Serſteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſt
Zwangstweiſe:

1 Waſchtiſch u. 7 Bändr
Brockhans-Serikon

gut den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
WMerſeburg, den 27. Juni 1901.

Wawmagamm, Gerichtsvollzieher

AmenSennavend den 29. Jumni,
vorm. von 9 Ah an,
verſteigere ich im „Caſino“ einen Poſten

Schuhwaaren.
erner: 1 Kleiderſchrank, I gutes nußb.

Bertikow, 1 Soßha, 1 Küchenſchrank,
1 Geſchireſchrank, 1 Küchentiſch, 1
Seßzhatiſch, 1 Schlafſtuhl (Faulenzer),
I Spiegel, 3 Stühle, 2 gute Zithern
Jawie Cigarren

Kicouuſs Albrent,
Auctionator.

Jagdverpachtung.
Die Jagd der Flur Geißelröhlitz, ca. 800

Morgen, 5 Minuten vom Bahnhof Neumark
er MerſeburgMüchelnſchen Bahn, ſoll

Dienſtag den 2. Huli cr.,
Nachm. 4 Ahr,

en Gaſthofe zu Geißzelröhlitz auf ſechs Jahre
wont 1. April 1901 ab meiſtbietend verpachtet
werder.

Juckerfabrik Rörbisdorf.
Hartabſt-Perpachtung.
Die zum Rittergute Niederbeung ge

Wende Hartodſtnutzung ſoll am

Mittwoch den 3. Juli er.,
mittags 12 Ahr,

Wffentlich meiſtbietend unter im Termine be
Kannt zit gebenden Bedingungen im Gaſthofe
u Nieder Benng verpachtet werden. Nieder
VBeung iſt Bahnſtation.

Desgl. die zum Rittergut Netzſchkan
Wehsrige um

4 Uhr nachenittags
Weſſelben Tages im Gaſthofe zu Milzaet

ebenfalls Bahnſtation.
Zuckerfabrik Körbisdorf.

Mein Grundſtück
Dawmnſtraſze S hier, welches ſich ganz vor
Jägüch zu einer Bauſtelle eignet, will ich bek
Jeringer Anzahlung baldmöglichſt verkaufen.

Carl Weise
Eine gutem en, Ziege

Kaſort zit verkanfen Atshänſer part.

Dies allen Verwandten
und Bekannten zur Nachricht mit der Bitte

zu B
ſchaften zurückgetreten iſt, dieſelben den

übertragen haben.
Halle a. S., den 25. Juni 1901.

2

Algemeiner Deutſcher VerſicherungsVerein Stuttgart.
Preußiſche LebensverſicherungsArtien Geſellſchaft

erlin.
Wir bringen hiermit zur öffentl. Kenntniß, daß wir, nachdem Herr Ball Whiele

in Merſeburg von der Verwaltung der dortigen General Agenturen unſerer obigen Geſell

Herren Thiele e ramlce in Rerſeburg
ie Dixeckion: W. Lotze.

Höflich Bezug nehmend auf obige Anzeige empfehlen wir uns zur Entgegennahme von
Anträgen auf Haftpflicht, Unfall, Lebens, Ausſteuer, Militärdtenſt, Altersverſorgungs u.
Leibrenten Verſicherung zu den bekannten vortheilhaften Bedingungen der genannnten Geſell
ſchaften. Jede gewünſchte Auskunft wird gern ertheilt. Agenten werden jederzeit angenommen.

Thiele e ranlk«e.

O Milliome

60 090
Jedes zweite

Originalloſe incl. Deut

Voraus gratis. August

e d e e

betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten

Großen Geld Latterie.
Hauptgewinne:

Mark 500000, 300000, 200 000, 100 000, 80 600,

Erſte Ziehung am 15. und 16. Juli 1901.
für Mk. 83,00, 6,06, 12,00, 24,00.

Proſpecte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im

n N. Waren

u. ſ. w.
Loos gewinnt.

ſcher Reichsſtempelſteuer

Ahlevrs, Wraunſchweig.
e

ahnen e un
unserer Direction

eine Agentur unserer Gesellschaſt mit der Be

übertragen haben.
alle a. S. am 25. Juni 1901.

Merxseburg, im Juni 1901.

Die General-Agentur.
Vnter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zur Vermittlung

von Vener- u. Binbruch-Diebstahl-Versicherungen bestens empfohlen.

c Mlätümoehhemer
Fener-Versicherungs-Geseltsehaft.

Wir bringen hierdurch zur ölfentlichen Kenntniss, dass wir mit Genehmigang

dem Kontor torrn Meinrien Schultze in Merseburg, Markt Il,
zeichnung

Agentar Merseburg II
von Carlsburg Geiger.

Agentur NMerseburg L.
Jleinrien Schintze.

4 Morgen gutes Ackerland
(in Meuſchauer Flur am Kreuzweg gelegen)
ſind zum 1. Oetober zu verpachten.

5 6 Morgen, in Kettwitzer Mark ge
legen, werden ebenfalls zum 1. Oetober pacht
frei. Zu erfragen Neumarkt 38.

Disschrank
Oelgenube 4.zu verkaufen

Ein SJagdgewehr
iſt billig zu verkaufen in der

Schloſſerei Schmaleſtrafze 5.

d Ein fettes Schwein zu
verkaufen

h r Saxncl 20.
Geſucht auf I. Hypothek eventuell

einige Tauſend Mk.
Offerten unter L II 30 an die Exp. d. Bl.

Mark 5000
gegen ſichere AckerHypothek geſucht. Offerten
unter R 30 an die Exped. d. Bl.

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu coulanten J

Bedingungen, ſowie Hypothekengelder
in jeder Höhe. Anfragen mit adreſſirtem
und frankirtem Couvert zur Rückantwort

n H. Ritter Go., Hannover,
Heiligerſtraße 273.

Freundliche Wohnung v. 3 Stuben und Zu
behör an ruhige Familie zu vermiethen, per
I. Juli oder ſoäter zu beziehen Markt 26.

Jm Hauſe Oberburgſtrafze 6 iſt die
2. Etage zum I. October zum Preiſe von
320 Mark zu vermiethen

Die erſte Etage
Gotthardts ſtraſze 31 iſt ſofort zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche
und Stall, zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Krautftraßze 5.

Eine Familten-Wohnung, 1 Stube, 2
Schlafkammern, Küche und Stall, für 96 Mk.
zu vermiethen Hüterſtrafze I, Hof.

Ein Logis für 36 Thlr. iſt ſofort zu ver
miethen Leunger Str. S.

Robert Sternvberg.-
Freundliche Wohnung, beſteh. aus Stube,

Kammer u. Küche, an ruhige Leute per 1. Oct.
zu vermiethen Lindenſtrafze 5 a.

Jn meinem Wohnhauſe iſt die 1. Etage,
4 St., 3 K., K. mit ſämmtlichem Zubehör
und GartenAntheil, im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen u. per 1. Oct. er. zu beziehen.
Näheres zu erfragen bei Herrn Kaufm.

O. Kundt, Friedrichſtr. 6.

Möblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion
auch auf Tage u. Wochen Dammſtraſze 7.

Möblirte Wohnung
(Stube und Kammer) ſofort zu vermiethen

Burgſtrafze Z.

Gute Speise-

Wohnung-Halleſche Straßze 24 b, 1. Etage, beſtehend
aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Zubehör und
Garten, iſt zum Preiſe von 240 Mark zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.

Näh. im Comptoir Menſchauer Str. 2a.

Achtung!
Allen Intereſſenten zur Nachricht, daß mit

dem heutigen Tage

Hert Franz Beyer,
Karlſtraße 9 wohnhaft, von der Lebensver
ſicherungsActien Geſellſchaft „Prudentia“ zu
Berlin als Kaſſirer engagirt iſt.

Jch erluche, da ich das Jnkaſſa nicht mehr
beſorgen kann, indem mich der Außendienſt
zu ſehr in Anſpruch nimmmt, oben geranntem
Herrn r. Beyer daſſelbe Vertrauen ent
jegen zu bringen wie mir. Anträge in der
Lebens, ſowie Volks und Kinder Verſicherung

z werden wie bisher mit größter Hochachtung
entgegen genommen von

od. Riehter, Verſ.-Jnſp.,
an der Geiſel 2.

Franz Beyer, Kaſſirer,
Karlſtraße Nr. 9.

Junge Hamb. Maſtgänſe,
junge Hamb. Hähnchen,
Lüneburger Neunaugen,

Aſtrachauer u. Störcaviar,
feinſte neue Matzesheringe

pfeht G. Zimmermann.
Entpfehle mich in meinem Salon zum

Raſiren, Friſiren,
Haarſchneiden

und Damenfriſiren.
Abonnements in und außer dem Hauſe.

Amerikaniſche Kopfwäſche.

Schamponier und TrocenApparat.

Wilhelm Albrecht,
Friſeur,

Merſeburg, Gotthardtsſtr. 40.

e eS

Schuhwaaren
in nur gediegenen Qualitäten, ſchwarz und
farbig, für Erwachſene und Kinder,

Auffriſchungsmiltel
ſür alle Sorten ſchwarze und farbige Schuh-
waaren empfiehlt in größter Auswahl

Paul Bxner,
Roß markt 12.

Kartoffeln
ſind abzugeben.

O. Burkhardt, Klauſe.
In der Burde'ſchen Molkerei iſt noch

die ParterreWohnung und 1. Etage zu ver
miethen (40—50 Thlr.), auf Wunſch Stallung,
Stroh und Heuboden dazu.

W. Richter, Sächſiſcher Hof.
Zuwet Wohnungen, part. u. l Treppe hoch,
je 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Speiſe
kammer, Keller und Zubehör per 1. Oct. zu
beziehen. Frau KRenmo, Tiefer Keller

Etne Wohnung (3. Etage), für kleine
Familie paſſend, zu vermiethen und 1. Oetober

zu beziehen Markt 7.

Freundl. möbl. Wohnung
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Mälzerſtraſze 1, I.
Ein fein möblirtes Zimmer

zu vermiethen Dom 11, 1. Et. r.
Kinderloſe anſtändige Leute

ſuchen Wohnung
zum 1. October bis zu 150 Mk. Offerten u.
Z. 50 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und

1. Oetober (auch ſofort) zu beziehen
Amtshäuſer 6

I. tageJoſtitr 8 g, beſtehend aus 6 Stuben, Bade
zimmer u. ſonſtiges Zubehör, per ſofort oder

ſpäter zu beziehen.

Anſtändige ruhige Leute (8 Perſonen)

ſuchen Wohnung
1. October bis zu 50 Thlru. Offerten unter
I M 399 an die Exped. d. Bl. erbeten.

2 Stuben, 2 Kammern, oder 3 Stuben,
1 Kammer, Küche und Zubehör von jungen
Eheleuten per 1. October zu miethen geſucht.

B. verurſacht
in der

Offerten unter A. L. an die Exp. d. Bl. erb.

Sie sind entzückt
von der thatſächlich unvergleichlichen Wirkung,
dem zarten, ſam netweichen, reinen, blendend
weißen Teint und Geſichtsfarbe, welche die An
wendung der Original Lilienmilch-
Seife, Stern des Südens, Marke
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz, von Berg-
mann Co., Berlin, v. Frkft.Preis pr. Stck. 50 Pfg.

Stadt Apotheke.

Feue Voliheringe
do. marin. eringe

do. Malta- Kartofſeln
empfiehlt

M. W o Poßmarkt.
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Mein diesjähriger großer

lnventur-Ausverkau
in Kleiderstoffen jeglicher Art, Seſdenstoffen, Wasehstoffem,

Leinen und Bann wollwaven,
Garcdinmen, Teppiechen, Damenputz, Weiss waren,

Damen umnel Kinder-Confecetkon ete.

beginnt Montag den I. Juli a. c.

Geschaäftshaus
m

alle a, S.2 ne

empfehlen wir unſere großen Vorräthe

Adolf Schälere e solider Schuhwaaren
Manschetten u. ShlIſpse

sowie sämmtliche

Waäsche- Artikel
für Herren, Damen und Kinder
in schönster Auswahl zur Empfehlung

kl. Ritterſtr. 3. kl. Ritterſtr. 3.

Gothaer Lebensverſtchernngsbank.
n des Herrn Otto VranmkKe zur Erledigung gekommene Verkretung in Merſeburg

e Herrn Paul Thiele daſelbſtübertragen baben.

feinſte junge Gänſe,
Gotha, den 20. Juni 1901.Die Verwallung der Lebensverſicherungsbanl.

junge Hähnhen Poularden Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich den zur hieſigen
Agentur gehörigen Verſicherten zur Vermittelung ihrer Angelegenheiten mit der Bank und

M. n n

Ia,

lade zur weiteren Betheiligung an derſelben ein.
Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Belegung der vorhandenen Fonds

liegenden nachhaltigen Sicherhett gewährt die unverkürzte Vertheilung aller Ueberſchüſſe
an die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungspreiſe.

Der in dieſem Jahre den Theilhabern der Anſtalt zufließende Ueberſchuß beträgt ins
geſammt 8277840 Mk. Es ergiebt ſich daraus für die einzelnen Verſicherungen je nachv e

z à lit 1 M deren Alter eine Dividende von 29 bis 128 Proz. der JahresNormalprämie.

d en e beſtand 797 750 000 Marker Verſicherungsbeſtan ar
Leh hrex e der Bankfond d 261000 000

Karlſtraſe 7 die ſeit Beginn ausgezahlte Verſicherungsſumme 370500 000
Proſpecte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht.
Merſeburg, den 27. Juni 1901.

Kinderfest S Zum um Kinderfeste S
tempfieh r einen großen Poſten(skelten, Ara V verſch. Stroh üte

S zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Verlooſungs Getenſſände Herren, Knaben und Kinder Strohhüte
in reichſter Auswahl zu billigſten reiſen von 30 Pfg.HugoKaether u Ma- Skdter, Anſr

Markt 14, Schmaleſtr. 11.
Ferner empfehle noch

ſeidene Vänder, Strümmpfe,
Kragen, Shlipſe, n räger,

weiße Wäſche u. dal. m.

zu billigſten Preiſen.

Mer e
Wir laden unſere Mitglieder zu einer

uunnßerordentlichen General Verſammlung

zu Mittwoch den 3. Juli cr., Nachmittag 3 Ahr,
im Reſtaurant „Zur guten Quelle“, Saalſtraße hier, ergebenſt ein.Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt dringend erwünſcht.

Wa ges ow d m v m e
Rechnungslegung über bisher entſtandene Koſten und Decharge Ertheilung an Vorſtand

SonnabendSchlachtefeſt.

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere durch das Ableben

Tivoli Theater.
Freitag

W r bDas Wundermädchen).
e von Hochfeld.

Sonntag

Robert u. Bertram

e eGeſangVerein S
99 weiß S G

halt Sonn?ag den 30. Junk, von
nachmittags 3 Uhr u. abends 8 ühr
ab, im „Caſinv“ ſein

Tänzchen
ab. Der Vorſtand. S

eheBeutscher Kaiser
Heute Freitag

Schlachtefeſt.
30 Arbeiter

8

20
werden beim Bahnbau der elektriſchen

Bahn Halle- Merſeburg eingeſtellt.
X Accord bis 4,50 Mk. Zu melden auf der

Vanuſtelle bei Schkopan.

Reiſende
und

Wein-Agenten,
auch ſonſtige reſpektable Leute, die ſich einen
lohneuden Nebenerwerb verſchaffen wollen,
von einer alten Weinhandlung (die auch ſämmtl.
Spirituoſen führt) gegen hohe Proviſion
überall ges mueht.

Offerten unter K 62 052 b an Haaſen-
ſtein W A. G., Mannheim

weiter
S werden ſtets angenommen, Lohn pro Stunde

e Via. Markt 24.
unges Mädchenals J zum I. Juli geſucht.

W. Kerst, Gotthardtsſtr. 27.
Zum 1. Juli ein

tüchtiges Mädchene ſür Küche tig Haus geſucht.

Frau Oberſtleutnant von Kamele,
Karlſtraßze 10.

Alte erfahr.
Frau

für nachmittags zum r geren geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d.Zum I. Juli wird etne a unabhängige

Frau oder ler als
AuſwartungZu erfragen in der Exped. d. Bl.

Achtung
Die ſonntägliche Morgenſprache iſt von
jetzt ab vom „Gaſthof zum goldenen Hahn“
nach dem „Gaſthof zum bunten Hahn
verlegt worden. Fobl p.

geſucht.

und bisherigen Aufſichtsrath.

Her Vorstand Lücke Klein.Wrnst Vogel, Sand 15. Hierzu eine Veilage.
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Zum Bankkrach in Leipzig.
Der Rückſchlag des Concurſes der Leip

ziger Bank auf die Finanzlage der Leip-
ziger Börſe iſt ein ganz gewaltiger. An der
Leipziger Börſe beſchränkte ſich der Verkehr aufs
Aeußerſte; die Actien der Leipziger Hypothekenbank,
der Credit und Sparbank, des Dresdner Bankvereins,
ſogar die der Dresdner Bank wurden geſtrichen.
Vor dem Gebäude der Leipziger Bank in der Kloſter
gaſſe ſammelten ſich unausgeſetzt Menſchenmaſſen, die
durch Schutzleute auseinandergetheilt wurden. Jm
Publikum iſt nach und nach etwas Beruhigung ein
getreten, da ſich herausgeſtellt, daß ſämmtliche Depots
unverletzt ſind und ſofort herausgegeben wurden. Die
Zahl der Banknoten der Leipziger Bank beträgt 11
bis 12000, die ſofort realiſtrbaren Effekten belaufen
ſtch auf etwa 20 Mill. Mk.

„Wolffs Bureau“ meldet vom Mittwoch aus
Leipzig: Bei allen größeren Bankinſtituten herrſcht
großer Zulauf von Gläubigern, welche Depots ab
heben, doch glaubte man am Mittwoch ein geringes
Nachlaſſen dieſer Bewegung zu verſpüren. Auch iſt
die öffentliche Meinung über die Frage, ob weitere
Jnſtitute in Leipzig dem Sturze der Bank folgen
könnten, einigermaßen geklärt; außer der Leipziger
Hypothekenbank hat auch die Kredit und SparBank eine
entſprechende Erklärung veröffentlicht.

Die Aktiengeſellſchaft für Treber
trocknung hat ihren Sitz in Kaſſel mit Zweig
ſtellen in Dortmund und Hannover und zahlreichen

Töchteretabliſſements im Jn und Auslande, wie in
Schweinfurt, Weißwaſſer, Hamburg, Wien, Lemberg,
Helſingfors, in Jllawa in Ungarn, in Nantes, in
Genua. Außerdem iſt die Geſellſchaft betheiligt bei
einer kontinengtlen Hochofengasgeſellſchaft, dem Dr.

KellnerSyndikat in Wien, in einem Holz und
Waldgeſchäft in Rußland. Als Zweck der Geſell
ſchaft gilt die Trocknung und der Vertrieb von
Biertrebern, Brennereitrebern, Rübenſchnitzeln und
allen damit verwandten Futterſtoffen. Die Geſell
ſchaft wurde 1889 mit 12000000 Mk. Aktien
kapital gegründet. Jm Februar d. J. wurde eine
Erhöhung des Aktienkapitals um 9 Mill. Mk. be
ſchloſſen. Von dieſen 9 Mill. Mk. ſind an der
Berliner Börſe nur 6 Millionen Mark Aktien zuge
laſſen worden. Die Zulaſſung der ſpäter ausge
gebenen Aktien wurde von der Zulaſſungsſtelle
wiederholt abgelehnt. Die Geſellſchaft ſuchte ſich
jedoch dadurch zu helfen, daß ſte die Zulaſſung der
geſammten alten wie neuen Aktien zur Brüſſeler
Borſe erwirkte, wo ſich denn auch ein einigermaßen
regelmäßiger Verkehr in dem Papier entwickelte
indeß zu in der Regel etwa 90 pCt. niedrigerem
Kurſe als dem in Berlin notirten. Die letzte
Kapitalserhöhung diente dazu, um die verſchiedenen
früher gegründeten Tochterunternehmungen im Jn-
und Auslande wieder zu erwerben, und bei Ueber
fragung aller dieſer Werke und deren Werthe konnten
nach Mittheilung der Verwaltung Abſchreibungen im
Betrage von 10 Millionen Mark vorgenommen
werden. Die Mitttel, welche für die Trebergeſell
ſchaft zum Ankauf der Anlagen ihrer Tochtergeſell
ſchaften erforderlich waren, ließen ſich nur unter

höchſter Anſpannung des Kredits beſchaffen. Nach
der „Voſſ. Ztg.“ ſo ſelbſt ein königlich
ſächſiſches Jnſtitut ca. 11 Mill. Mk. in

Accepten der Trebergeſellſchaft angelegt haben auch
andere, ſonſt ſehr wichtige Jnſtitute ſollen beträchtliche
Engagements dieſer Art angenommen haben.

im Montag ſtand an der Berliner Börſe der Curs
der Actien 170; am Dienſtag wurden ſte geſtrichen,
am Mittwoch mit 20 pCt. notirt. Nach der
„Nationalztg.“ wird als notoriſch angeſehen, daß die
großen Banken ſchon ſeit ſehr langer Zeit keine
Recepte diskontirten und keine anderweitigen Unter
lagen annahmen, die von der Kaſſeler Trebergeſell
ſchaft ſtammten. Dagegen ſoll die königlichſächſtſche
Lotterie 11 Millionen Mark Accepte dieſes Urſprungs
in ihrem Treſor liegen haben, und die Sächſtſche
Bank zu Dresden ſoll einen ſehr großen Poſten

Accepte der Leipziger Bank diskontirt haben. Nach
der „Voſſ. Ztg.“ ſoll die Sächſiſche Bank in ihrem

Millionen Mark Wechſel von der
Leipziger Bank haben.

Die Actiengeſellſchaft für Treber-
trocknung hat am Dienſtag telegraphiſch die Mit
glieder des Aufſichtsraths einberufen, die in der Nacht
zum Mittwoch über die Schwierigkeiten der durch
die Zahlungseinſtellung der Leipziger Bank entſtandenen
Lage beriethen. Es wurde die Feſtſtellung ſämmt
licher Verbindlichkeiten veranlaßt, der Auffichtsrath
will erſt in einigen Tagen eine Klarlegung der
Situation veröffentlichen.

Die Morgenblätter vom Donnerstag melden
Der Director der Lipziger Bank, Exner, ſei geſtern
Abend verhaftet und der Staatsanwaltſchaft einge

liefert worden. SEigenthümlich berührt es, daß die Leipziger

Bank gerade ihr monumentales neues Heim am
Ausgang der Petersſtraße beziehen wollte, als das
Unheil hereinbrach. Wie man hört, iſt das Gebäude,
das rund 47 Millionen gekoſtet hat, in den Beſitz
der Deutſchen Bank in Berlin übergegangen. Allge
mein wird ver Leipziger Bank, die bei den Kaſſeler
Drebernwerthen allein mit 83 Millonen betheiligt
ſein ſoll, der Vorwurf gemacht, daß ſie in denſelben
Fehler verfiel wie die Dresdener Creditanſtalt, d. h.
zu viel auf ein Unternehmen ſetzte. Damit verließ
die Bank die ſolide Baſis, auf der ſie begründet
worden war. Als Notenbank hat das Leipziger
Jnſtitut, wie der „Dresdener Anzeiger“ hervorhebt,
dem Handel und der Induſtrie Sachſens unſchätzbare
Dienſte geleiſtet, namentlich während des Krieges
1866, wo ſie die einzige Bank war, deren liquide
Mittel geſtatteten, das Diekontgeſchäft weiter aus
zuüben.

h m 2

Provinz und Umgegend.
Halle, 26. Juni. Von gut unterrichteter

Seite erfährt die S.Ztg., daß der Kaiſer für die
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm-Denk-
m als vorläuſtg Montag den 265. Auguſt in Aus
ſicht genommen hat und daß vorausſichtlich auch die
Kaiſerin an der Feier theilnemen wird.

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen-
Actien- Geſellſchaft zu Werſchen bei Weißen
fels. Jn der am 25, d. M. abgehaltenen General
verſammlung waren 22 Actionäre mit 1823 Stimmen
vertreten. Der im Auszuge bekannte Geſchäftsbericht,
wie auch die Bilanz wurden genehmigt und den Ver
waltungsorganen Entlaſtung ertheilt. Die Actionäre
erhalten vom Reingewinn auf ihre alten Actien 20
pCt. und auf ihre neuen Actien 5 pCt. Dividende.
Dieſelbe wird vom 1. Auguſt ab bezahlt. Die nach
dem Turnus ausſcheidenden Herren Commerzienrath
StecknerHalle, Geh. Oberfinanzrath SchmeitzerBerlin
und Hauptmann Heyland Weißenfels wurden in den
Aufſichtsrath wiedergewählt.

t Magdeburg, 25. Juni. Unter der Jigeuner
plage hat zur Zeit die Altmark zu leiden. Jm
Dorfe Langenapel erſchien am Donnerstag ein Trupp
Zigeuner die Pferde wurden ausgeſpannt und auf
die Langenapeler Gutsweide getrieben. Der Auf-
forderung, ihre Thiere von der Weide zu entfernen,
kamen die Zigeuner nicht nach, ſo daß die Dorſſchaft
zur Selbſthilfe griff. Der Gutsherr bewaffnete ſich
mit einem Gewehr und ſeine Leute mit Senſen, Heu
gabeln und Knütteln. Dieſem Zuge ſchloſſen ſich
andere Ortsbewohner mit Flinten bewaffnet an. Nun
wurden die Zigeunerpferde ſchnellſtens wieder ange
ſpannt. Jn Kricheldorf bei Salzwedel wurde vor
etlichen Tagen ein Knecht von Zigeunern beinahe
todtgeſchlagen. Jn Schönhauſen wurden Pferde ge
ſtohlen im Dorfe Zierau ſtahl ein verſchmitztes
Zigeunerweib einer kranken Frau, nachdem ſie dieſe
„beſprochen“ hatte, 100 Mk. baares Geld, ſämmtliche
Kleidungsſtücke und viele Eßwaaren. Trotzdem die
Verfolgung von der Gendarmerie aufgenommen wurde,
konnte keine Spur von der Bande entdeckt werden.
Die Zigeuner ſammeln ſich auf der Landſtraße um
jeden Wegweiſer und in den Dörfern vor jeder Tafel
mit dem Ortsnamen, um geheime Zeichen abzuleſen,
welche ihre Vorgänger dort angebracht haben.

t Döllnitz, 25. Juni. Beim Abbrennen von
Streu gerieth am Sonntag das abgemähte Wieſen
gras auf einer dem Gutsbeſttzer Schatz gehörigen
Wieſe in Brand und wurde vernichtet. Bei der
ziemlich umfangreichen Fläche iſt der Verluſt immerhin
fühlbar.

t Dieskau, 25. Juni. Auf dem ſogenannten
Pritzſchkenteiche tummelte ſich geſtern eine alte Ente

mit 28 Jungen. Als die Jungen ans Ufer ſtiegen,
kam eine Krähe herbei, ergriff ein junges
Thierchen und führte es im Schnabel davon.
Drotz der Rufe in der Nähe beſchäftigter Maurer
ließ der Räuber ſeine Beute nicht fallen.

Eiſenberg, 26. Juni. Der 25 Jahre alte
Sohn eines hieſigen achtbaren Gewerbetreibenden
ſchoß ſich wegen eines geringfügigen Vergehens und
aus Furcht vor Schande und Strafe eine Kugel in
den Kopf, wodurch der Sehnerv zerriſſen und der
junge Mann nun auf beiden Augen gänzlich und
zeitlebens erblindet iſt. Die Eltern haben nun den
erſt ſo hoffnungsvollen Sohn, der den Kaufmanns
beruf erwählt hatte, fürs ganze Leben zu pflegen und
zu ernähren.

Cöthen, 26. Juni. Jm benachbarten Klein
paſchleben wollte heute Mittag der Führer eines auf
der Fahrt von Berlin nach Bernburg begriffenen
Automobils den Benzinbehälter des Fahrzeuges
friſch füllen. Aus unaufgeklärter Urſache explodirte
hierbei plötzlich der Behälter und der Wagen ſtand
ſofort in hellen Flammen. Als alle Löſchverſuche
ſich als vergeblich erwieſen, ſchob man kurz ent
ſchloſſen das brennende Gefährt in den nahen Dorfteich

und rettete auf dieſe Weiſe, was überhaupt noch zu
retten war.

Merſeburg, den 28. Juni 1901.
K. Am Mittwoch Abend wurde im Saale der

Herberge zur Heimath hierſelbſt unter Vorſitz des
Herrn Paſtor Werther die diesjährige General
verſammlung des hieſtgen Vereins „Herberge
zur Heimath“ abgehalten. Nach der zuerſt von
dem Herrn Vorſitzenden vorgetragenen Rechnunge
legung pro 1. April 1900/1961 betrugen die
Geſammteinnahmen der Haupikaſſe des Vereins im
genannten Rechnungejahre 10911,08 Mk., nämlich
9311,08 Mk. in baar und 1600 Mk. in Effekten
(darunter 5121,02 Mk. aus dem Herbergsbetrieb),
die Geſammtausgaben 9060,93 Mk. (darunter
4827,47 Mk. für den Herbergsbetrieb), mithin der
Beſtand am Ende des Rechnungsjahres 1850,15 Mk.,
nämlich 1600 Mk. in Effekten und 250,15 Mk. in
baar. Der Effektenbeſtand des Vorjahres in Höhe
von 3050 Mk. hat ſich demnach um 1600 Mk. auf
4650 Mk. erhöht. Die Activa des Vereins betragen
zur Zeit 57940,15 Mk., wovon 47840 Mk. auf
die Grundſtückswerthe der beiden in der Hälterſtraße
belegenen Häuſer, 5200 Mk. auf das Herbergs
inventarium, 4650 Mk. auf die Effekten und 250,15
Mark auf den Baarbeſtand entfallen. Dem Activ
beſtande von 57 940,15 Mk. ſteht ein Paſſtobeſtand
von 35 000 Mk. an Hypotheken gegenüber, ſo daß
das Vereinsvermögen zur Zeit 22940,15 Mk.
beträgt (gegen 21 725,92 Mk. im Vorjahre). Die
von den Rechnungsprüfern gegen die Jahresrechnung
pro 1900/1901 gezogenen unweſentlichen Er
innerungen wurden von der Generalverſammlung
als erledigt angeſehen und wurde dem Vereins
Rendanten Entlaſtung ertheilt. Der von letzterem
hierauf vorgetragene Etat für das Rechnungs
jahr 1901/1902, welcher in Einnahme und Aus-
gabe mit 9500 Mk. balancirt, wurde von der
Generalverſammlung genehmigt. Beſchloſſen wurde
ferner auf Antrag des Vorſtandes, am 1 October d.
J. eine zweite Rate der Hypothekenſchulden in Höhe
von 5000 Mk. abzutragen. Aus dem vom Herrn
Vorſitzenden erſtatteten Jahresbericht iſt zu entnehmen
die gegenwärtige Stockung in der Induſtrie c. hat
gegen das Vorjahr eine nicht unweſentliche Zunahme
der von der Herberge verpflegten Wanderer, namentlich

der mittelloſen, zur Folge gehabt. Es betrug die Zahl
der im Rechnungsjahre 1900/1901 von der Herberge
aufgenommenen fremden Wanderer insgeſammt
6143 (gegen 4923 im Vorjahre) darunter 3435
mittelloſe, der Verpflegungsſtation angehörige, (gegen
2493 im Vorjahre) und 2708 ſelbſtzahlende Wanderer
(gegen 2430 im Vorjahre). Außerdem logirten in
der Herberge noch 56 Einlogirer mit 1597 Schlaf
nächten (gegen 120 Einlogirer mit 3461 Schlaf
nächten im Vorjahre) Den größten Wanderverkehr
wies der Monat Dezember 1900 mit 735 Wanderern
auf, den geringſten Verkehr der April 1900 mit 339
Wanderern. Die höchſte Frequenz der Herberge an
Einlogirern brachte der Monat Auguſt 1900 mit 10
Einlogirern, die geringſte Frequenz der Monat Februar

1901 mit nur Einlogirer; gar nicht beſeßt mit
Einlogirern war die Herberge im Monat Januar
1901. Die mit der Herberge verbundene Arbeits
nachweisſtelle hat eine befriedigende Benutzung erfahren,

es wurden durch dieſelbe 239 Arbeitsſtellen beſetzt, 29
blieben unbeſetzt. Die ſeit vorigem Jahre in den
Herbergébetrieb aufgenommene Herbergsſparkaſſe iſt
bisher von den Wanderern nur in wenigen Fällen
benutzt worden. Bei der vorgenommenen Ergänzungs
wahl des Vorſtandes wurden die ſtatutenmäßig aus
ſcheidenden Vorſtandemitglieder, die Herren Stadtrath
Kops und Rechtsanwalt Baege, durch Acclamation
wiedergewählt, neugewählt wurde durch Acclamation
an Stelle des ausſcheidenden Herrn Kaufmann Meiſter,
welcher eine Wiederwahl abgelehnt hatte, Herr
Klempnermeiſter Thomas. Die Gewählten nahmen
die auf ſie gefallene Wahl an.

Alpenfahrten. Die ſächſiſchen und
bayeriſchen Staatseiſenbahnverwaltungen beabſtchtigen

auch in dieſem Jahre wieder zur Erleichterung des

e n rn



Beſuchs der Bayeriſchen ſowie der Droler und
Schweizer Alpen Sonderzüge nach München,
Saälzburg, Bad Reichenhall, Kufſtein und
Lindau abzulaſſen. Der erſte Sonderzug wird am
29. Juni nur von Leipzig, Bayeriſcher Bahnhof, ab
gehen, während die weiteren Züge am 13. und 20.
Juli, ſowie am 14. Auguſt je von Dresden,
Chemnitz und Leipzig aus verkehren. Die Abfahrt
erfolgt von Leipzig (Bayer. Bhf.) aus 3 Uhr 15
Min. nachm., von Dresden (Hauptbhf.) aus 2 Uhr
nachm. und von Chemnitz aus 5 Uhr 30 Min.
nachm. Zum Beſuche Stuttgarts und des Bodenſees ver
kehrt auch diesmal, und zwar am 19. Juli von Dresden
und Leipzig je ein Sonderzug. Er verläßt Leipzig
9 Uhr abends, Dresden 6 Uhr 5 Min. abends,
Chemnitz 8 Uhr 45 Min. abends und trifft am 20.
Juli 3 Uhr 45 Min. nachm. in Friedrichshafen ein.
Alles Nähere über die Sonderzüge, ſowie über die
ermäßigten Fahrpreiſe, über die Anſchlußfahrkarten
und Abonnementskarten nach den Alpen, ferner über
die ſonſtigen Beſtimmungen iſt aus der Ueberſicht über
die genannten Sonderzüge zu erſehen, welche auf Ver
langen bei allen größeren ſächſiſchen Staatsbahn-
ſtationen, ſowie bei der Ausgabeſtelle für zuſammen
ſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig (Grimmaiſche Str.
2) unentgeltlich abgegeben wird. Brieflichen Be
ſtellungen ſind zur Frankirung 8 Pfg. in Marke
beizulegen.

Um ven Kriegervereins Mitgliedern der Gruppe
Mücheln Schlacht Roßbach die Betheiligung
am Begirksfeſt in Teuchern zu ermöglichen, hat die
Fönigl. Eiſenbahndirection Halle in entgegenkommender
Weiſe verfügt, daß am 30. Juni der abendliche
Sonntagszug wie folgt verkehrtk: Merſeburg ab
11,40, Niederbeüng ab 11,50, Frankleben ab 11,56,
Wernsdorf ab 12,02, Neumark Bedra ab 12,08,
Lügkendorf ab 12,14, Mücheln an 1219.

a Die Lindenblüthe, die letzte Baumblüthe
des Jahres, hat begonnen. Für Spaziergänger iſt
ver herrliche Duft ein Labſal. Augenblicklich blühen
zunächſt die großblätterigen Linden, während die
kleinblätterigen erſt ungefähr 8—10 Tage ſpäter zur
Blüthe gelangen. Ueber die Nüßlichkeit der Blüthe,
die rechtzeitig geſammelt zu werden verdient, wollen
wir hier noch einiges mittheilen. Die Blüthe der
Sommer wie auch der Winterlinde geben einen Thee,
der gelind ſchweißtreibend, gelind reizend und krampf
ſtillend wirkt. Man wendet die getrockneten Blüthen
am meiſten als Theegufguß, entweder für ſich allein
oder auch in Verbindung mit anderen Theearten bei
leichten katarrhaliſchen und rheumatiſchen Beſchwerden
an. Durch Deſtillation gewinnt man auch aus den
Blüthen das Lindenblüthenwaſſer, das jetzt faſt ganz
außer Gebrauch gekommen iſt. Auch iſt Linden
blüthenhonig bekanntlich ver begehrteſte.

Auf unſerm Nulandtsplatze ſtnd die Vor
Pereitungen zu dem am kommenden Montag
ſtattfindenden Kinderfeſte im vollen Gange.
Die altgewohnte Zeltſtadt erſteht wieder rings um
den Platz herum und wächſt mit jeder
Stunde ihrer Vollendung zu, die bekanntlich
morgen Abend zum Abſchluß gelangen muß. Eine
große Anzahl Erſriſchungsraäume befinden ſich auch dies
mal in den Zeltreihen und ebenſo wird für Carouſſels,
Glücks und Spielbuden c. ausreichend geſorgt ſein.
Hoffen wir, daß das Feſt von gutem Wetter begleitet iſt.

Dieſer Tage fanden ſich bei einem hieſtgen
Reſtaurateur zwei polniſche Arbeiter ein, die eine
Schlafſtelle ſuchten. Dieſelbe wurde ihnen ange
voten, worauf ſie erklärten, daß ſie hier gern
arbeiten möchten, aber kein Arbeitogeräth be
ſäken und auch ohne Geldmittel ſeien, um ſolches zu
kaufen. In menſchenſtreundlicher Abſicht ſtreckte nun
der Wirth den beiden Leuten 6 Mk. zu dieſem Zwecke
Hor und ließ ſich als Pfand eine alte ſtlberne
Taſchenuht aushändigen. Lhtere haben die Fremden
im Stich gelaſſen Du ſie ſind mit dem Gelde von

r ſpurlos verſchwunden.e T er ger (CEingeſandt.) Der engliſche,
ins deutſche überſette Roman „Drilby hat
bekanntlich z. viel Aufſehen erregt, und es war
eine dankbare Aufgabe, den ſpannenden Jnhalt für
die Bühne zu bearbeiten. Vrilby (das Wunder
mädchen) kommt am heutigen Freitag im Tivoli
theater zur Aufführung.

Ins den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
g. GSchkopau, 25. Juni. Als der 37 jährige

Hofmeiſter Guſtav Fauſt einen leeren Wagen einen
kleinen Abhang hinab ſchieben wollte, kam er zu
Falle und derartig vor die Räder zu liegen, daß er
über den Kopf gefahren wurde hierbei wurde F. faſt
die ganze Kopfhaut vom Knochen abgeriſſen. Da
die Verletzung eine nicht unbedenkliche iſt, ſo wurde

F. nach Halle in die Klinik transportirt.
s Kösſchau, 23. Juni. Raſch tritt der Tod

den Menſchen an. Geſtern Abend ging ver noch
nicht 27 Jahre alte Maurer H. Stets mit mehreren

am hieſigen Bahnhofe, in welcher ſich durch die
Thonausſchachtungen eine Waſſerlache gebildet hat,
um daſelbſt zu baden. Plötzlich war der Genannte
zum großen Schrecken ſeiner Kameraden in der Tiefe
verſchwunden, ohne daß man ihm Hilſe leiſten
konnte. Erſt heute früh iſt die Leiche dem naſſen
Elemente entriſſen worden. Der Verrunglückte war

Familienvater. (L. V.)
Wetterwaree.

Vorausſtchtliches Wetter am 28. Juni. Meiſt
trockenes, abwechſelnd heiteres und wolkiges, windiges
Wetter mit wenig veränderter Temperatur. 29.
Juni. Trocken, vielfach heiter, Nacht kühl, Tag
wärmer.

Aus vergangener Zeit für unſere Jeik,
Vor 70 Jahren, am 28. Juni 1831, iſt der hochbe

rühmte ViolinenVirtuoſe Joſef Joachim geboren, einer der
erſten und bedeutendſten Künſtler der Neuzeit, der ein im
poſantes Können mit tiefem gründlichen Wiſſen vereinigt.
Ueberall auſ ſeinen zahlreichen Kunſtreiſen, die ihn durch die
ganze Welt führten, erregte ſein edles und großartiges Splel
die gleiche Bewunderung. Ju Berlin wurde er zult dem
Titel eines königlichen Proſeſſors zum Director der neu ge
gründeten Hochſchule für Muſik ernannt, ſowie zum Mitglied
der muſikaliſchen Sektion der Akademie der Künſte. Auch
als Componiſt von Ouvertüren, Conzerten für Violine und
Srcheſter c. hat er ſich vorlheilhaft bekannt gemacht.

Wanderztgerr
derrch Merſeburgs Amngebung.

4. Freyburg (Unſtrut). Abfahrt 10,47 vormittags
oder 2,4nachmittags. Rückſahrt 7,54 oder 10,14 nachmiltags.
Sonntagsfahrtkarten II. Klaſſe 2,40 Mark, 11. Klaſſe 1 Mark
60 Pfennige.

Wenn wir in Freyburg den Bahnhof verlaſſen, enkwickelt
ſich vor unſeren Blicken eine maleriſch ſchöne Landſchaft
Dicht vor uns die Unſtrut, die ſich mit Ungeſtüm über ein
breites Wehr ergießt jenſelts des Fluſſes am Schloßberge
Jahns Haus mit ſchöner Terraſſe, überthront von dem
ſtaatlichen Schloſſe der Neuenburg. Weiter am Fuße ſteiler,
meiſt mit Wein bewachſener Berge zieht ſich die von Mauern
und Thürmen umgebene alte Stadt hin, an deren Peripherie
die weltberümte Champagnerfabrik von Kloß und Förſter
mit dem Rothkäppchen als Wahrzeichen ſowie zahlreiche
Villen modernen Styls das Auge des Beſchauers feſſeln.

Gleich am Bahnhof zeigt uns ſchon ein Wegweiſer mit
der Jnſchrift „Zum Schloßberg“ den richtigen Weg wir
folgen demſelben und überſchreiten dann auf maſſiver Brücke
die Unſtrut. Dicht hinter derſelben theilt ſich der Weg

Unks führt er über den Marktplatz, auf dem das ſehenswerthe
eiterſtandbild des Herzogs Ehriſtian von Weißenfels ſteht,

nach den berühmten Seltkellereken der Firma Kloß und
Förſter, deren Beſichtigung an jeden Tage, mit Ausnahme
der Sonntage und Sonnäbends Nachmittags, gern geſtattet
wird. Geradeaus gelangen wir nach dem Schützenhauſe und
dem prächtigen Stadtparke, in dem wir auf bequemen Zick
zackwegen in Waldesgrün zum Edelacker und der Neuenburg
gelangen, während der Weg rechts durch die Schloßgaſſe an
Jahns Haus vorüber unmittelbar zum Schloſſe ſührt. Der
ſetztere Weg iſt zwar der nächſte zum Schloß, aber auch der
ſteilſte. Wir benutzen ihn daher lieber zum Abſtieg, während
wir zum Aufſtieg den bequemen Weg über das Schützenhaus
wählen.Auf der Höhe des Berges befindet ſich das Reſtaurant

zum Edelacker, wo ein guter Tropfen einheimiſchen Weins
verzapft wird; die Ausſicht vom Reſtaurant aus in das
Unſtrutthal iſt eine überraſchend ſchöne. Dann geht es am
Schloßthurm vorbet nach der Neuenburg, deren Beſichtigung
ſehr empfehlenswerth iſt.

Schloß Neuenburg iſt im Jahre 1072 von Ludwig II.
dem Springer, welcher von 1056 bis 1122 über die thitringt
ſchen Lande herrſchte, erbaut worden. Den Namen Neuen-
burg erhielt das Schloß im Gegenſatz zu einer nahen alten
Burg, welche vom Katſer Heinrich I. als Raubſchloß zerſtört
worden war. Ludwig verdankt bekanntlich ſeinen Beinamen
„der Springer“ einem gewagten Sprunge aus den Fenſtern
der Burg Giebichenſtein in die Saale, durch welchen er ſich
aus ſchnöder Gefangenſchaft rettete. Sein Name wird
mit dem Tode des Pfalzgrafen Friedrich I. von Sachſen
in Verbindung gebracht, den er auf der Jagd ermorden Ueß,
um deſſen Gattin Adelheid zu beſitzen. Zur Sühne des
Mordes erbaute Ludwig das Kloſter Reinhardsbrunn, in
dem er 1123 als Mönch ſtarb, während ſeine Gattin Adelheid
das Schloß Weißenburg, die Reſüdenz ihres erſten Gatten,
in ein Nonnenkloſter umwandelte. Das Nonnenkloſter erhielt
den Namen supplicium, aus dem im Laufe der Jahre der
Volksmund allmählich Zſcheiplitz machte. Zſcheiptitz mit
ſeinem alten Thurme flußaufwärts iſt von den Fenſtern der
Neuenburg aus zu ſehen. Die Strenge eines Enkels Ludwigs
des Springers, Ludwigs rief eine allgemeltie Empörung
ſeiner Vaſallen hervor, die aber mit Erfolg niedergedrückt
wurde. Zur Strafe für die Empörung ließ Ludwig immer
je vier Edelleute an einen Pflug ſpannen, den ſie ziehen
mußten ſeit dieſer Zeit führt der von ihnen gepflügte Acker
in der Nähe der Neuenburg den Namen Edelacker.

In der Neuenburg ſelbſt iſt von beſonderem architektoniſchen

Jntereſſe die Doppelkapelle mit einem aus dem 13. Jahr-
hundert ſtammenden kunſtvollen Altarſchrein und reicher
Säulenbildung; die Kapitäle der Säulen ſind durchweg von
einander verſchieden.

Der Vanketſaal enthält die Wappen und die Gemälde der
regierenden Herzöge, insbeſondere derjenigen aus dem Hauſe
Weißenfels und ein Bild Auguſts des Starken, des Kurfürſten
von Sachſen, an den das Schloß nach dem Ausſterben der
Welßenfelſer Linie fiel.

Am intereſſanteſten iſt ſür uns das Loniſenzimmer in
dem unſere unvergeßliche Königin Loniſe am 30. September
1806, dem Unglückstage von Jena und Auerſtädt, wellte,
Mehrere Andenken erinnern an dieſe ewig denkwürdige Zeit,
eine im Erker unter Glas noch aufbewahrte kunſtvolle Hand
arbeit der Königin, und ein Seſſel, auf dem die Königin
an dieſen Tagen geruht haben ſoll.

Das Schloß iſt im Jahre 1853 auf Beſehl König Fried
rich Wilhelms IV. renovirt worden es wird jetzt von dem
Domaänenpächter, dem Oberförſter und dem Schloßkaſtellan be
wohnt Die Mehrzahl der Räume ſteht aber leer.

e g 2 S
Bekannten nach der früheren Rampigtzer Kiesgrube

a

e

e Vor s d Werlog don Th. Woher Werlehnrg,
bis auf Weiteres durch Umſteigen bewirkt

Sehenswerth iſt noch der 400 Fuß tiefe Brunnen, der in
ſeiner jetzigen Geſtalt und Tiefe unter dem Herzog Auguſt
von Sachſen Weißenſels im Jahre 1666 hergeſtellt wurde-

Am Fuße des Schloßberges erbaute ſich der Turnvater
Jahn im Jahre 1839 ſein Wohnhaus, jetzt wie ſchon er
wähnt zum Reſtaurant umgewandelt, von dem man eine
wunderſchöne Ausſicht in das Unſtrut und Saalethal hat.

Dem Andenken Jahns iſt außerdem noch das Jahnmuſeum
gewelht, in dem zahlreiche werthvolle Erinnerungen an den
ſelben aufbewahrt werden.

Sport und Leibesübnungen.

Eiſenach, 26. Juni. Fernfahrt Paris-
Berlin. Reges Leben und Treiben herrſchte heute von
den Vormittagsſtunden an bis ſpät in den Nachmittag
hinein in den Straßen unſerer Stadt. Das Intereſſe galt
den Theilnehmern an der Fernfahrt Paris- Berlin. Die
heutige Tour erſtreckte ſich von Frankfurt a. M. nach
Eiſenach. Jn der Weſtvorſtadt, am ſog. „Frankfurter
Thor“ war das Ziel. Eine mächtige Ehrenpforte, geſchmückt
mit den franzöſiſchen und deutſchen Farben und zahlreichen
kleinen Fähnchen, entbot den Kommenden den Willkommen
gruß. Unter den Anweſenden befanden ſich außer dem
Comitee der Oberbürgermeiſter Dr. v. FewſonEiſenach, ein
Vertreter des Offiziercorps, Vertreter der Preſſe und zahl
reiches Publikum. Die Ankommenden wurden mit Tuſch
und Hellrufen empfangen und durch ein Glas Sekt, kredenzt
durch Frau Director Ehrhardt, erxfriſcht. Dem heutigen
Sieger überreichte man einen Lorbeerkranz, allen theilnehmenden

Damen prächttge Blumenſträuße. Das Wetter war der
Fahrt außerordentlich günſtig. Der geſtern gefallene reichliche
Regen hatte den Staub der Fahrſtraße gelöſcht, und ſo
fuhren die Ankommenden, mit Brillen e. geſchützt, in recht
gutem Zuſtande durchs Ziel. Vier Kilometer vor demſelben
erlitt der Jnſaſſe eines Automobils der AdlerFahrradwerke,
Kleyer, der außer Concurrenz fuhr, beim fogenannten Vachaer
Berg einen Unfall. Der Motorwagen ſtürzte um und der
Führer deſſelben wurde am Kopfe verletzt, daß er Anfangs
beſinnungelos liegen blieb. Aeztliche Hilfe war bald zur
Stelle. Erfreulicherweife erwieſen ſich auch die Verwundungen
als keineswegs beſorgnißerregend. Der junge Mann dürfte
mit einem blauen Auge, allerdings einem derben, davon ge
kommen ſein. Als erſter fuhr heute Morgen 7 Uhr R.
Katzenſtein in Frankfurt ab. Er führte bis Fulda, woſelbſt
ſeine Maſchine Pneumatikdefekt erlitt. So ging er als dritter
hier durchs Ziel. Jn Eiſenach gingen der Rethe
nach durchs Ziel: Nr. 226 Rouſſy (11 Uhr 14 Min.
10 Sec.), Nr. 222 Dr. Keſer (11 Uhr 26 Min. 19 Sec.),
Nr. 216 R. Katzenſtein (I1I Uhr 28 Min. 35 Sec.), Nr.
284 R. Worg (11 Uhr 44 Min. 5 Sec.), Nr. 246 Debacker
(11 Uhr 45 Min. 10 Sec), Nr. 317 W. v. d. Beeck (12
Uhr 11 Min. 3 Sec.), Nr. 231 Bousquet (12 Uhr 25 Min.
51 Sec.), Nr. 212 Prinz Arenberg (12 Uhr 26 Min. 7
Sec.), Nr. 213 A. Vernes (12 Uhr 49 Min. 50 Sec.), Nr.
227 Boiſſaye (12 Uhr 56 Min. 33 Sec.), Nr. 253 Madame
Gobron (12 Uhr 59 Min. 43 Sec.) u. ſ. w. Bis 5 Uhr
abends waren die letzten Wagen noch nicht alle eingetroffen.

Die anweſenden Thetlnehmer an der Fernfahrt unter
nahmen nachmittags einen gemeinſchaftlichen Ausflug nach
der Wartburg, woſelbſt Conzert ſtattfand, und bveſichtigten
dann die Marine und Colonialgusſtellung. Abends wurden
Feſtlichkeiten in der „Erholung“ abgehalten.

N. Lützen, 27. Juni. Als erſtes Autompbil
paſſirte heute Vormittag auf der Tour Etſenach- Leipzig
Nr. 210 um 10 Uhr 45 Min. das hieſige Guſtav Adolf
Denkmal. Jn kurzen Pauſen folgten die Motorwagen Nr.
226 (10 Uhr 48 Min.), Nr. 256 (11 Uhr), Nr. 234 (11

und

(Streikrevolte.) Der Malländer Zeitung „Lombardia“
wird aus Arona von einem dort beſtimmt auftrekenden Ge
rücht über einen (jedenfalls auf italteniſchem Boden ſtattge
fundenen) blutigen Zuſammenſtoß der bewaffneten Macht mis
Ausſtändigen am Simplontunnel berichtet, wobei es Todte
und Verwundete gegeben habe. Die Behörden am Thatort
verweigern die Annahme von Depeſchen mit der Meldung
der ernſten Vorgänge.

(Schlffsunglück.) Einer Depeſche aus St. Johns
(NewFoundland) zufolge iſt der Ozeandampfer „Luſitania“,
der von Liverpool nach Montreal mit 500 Paſſagieren unter
wegs war, geſtern Nacht auf der Höhe von Cap Ballard ge
ſcheitert. Alle Paſſagiere des Dampfers wurden gerettet.

(Einſturz der Leichenhalle.) Geſtern Nachmittag
ſtürzte in Mannheim die neuerbaute Leichenhalle ein, die
demnächſt ihrer Beſtimmung übergeben werden ſollte. Zwei
Maun wurden getödtet, vier verletzt.

(Ein Eiſenbahnunglüch) hat ſich auf der Wabash
Eiſenbahn fünfzig Meilen weſtlich von Peru ereignet. Eine
Bock Brücke wurde vom Hochwaſſer weggeſchwemmt und ein
Paſſagierzug, welcher mit großer Geſchwindigkeit dahinfuhr,
ſtürzte in Folge hiervon in die Tiefe. Die Locomotibe und
ſünf Wagen wurden zertrümmert. Wie man hört, ſind 15
Perſonen umgekommen. Einer ſpäter eingetroffenen
Meldung zu Folge hat ſich das Eiſenbahnunglück auf der
Wabashbahn während der Nacht ereignet. Sechzehn italieniſche
Aus wanderer, welche ſich auf dem Wege nach der Salzſeeſtadt
befanden, ſind umgekommen. Fünfzig Reiſende ſind verletzt
darunter viele ſchwer.

Entgleiſungen von Bahnzügen infolge des
Unwetters in Oſtpreußen.) Am Dienſtag Abend ent
gleiſte, wie die „Königsberger Hartungſche Zeltung“ mieldet,
der Perſonenzug LyckInſterburg bei der Station Spirokeln
infolge Verſandung der Strecke durch ſtarke Regengüſſe. Die
Maſchine ſank außerhalb des Geleiſes tief in den Erdboden
ein, während ſich der Poſtwagen mit eingedrückter Wand
quer über das Geleiſe ſtellte. Verletzt wurde Niemand. Der
Hetzer rettete ſich durch einen Sprung, der Maſchinenführer
wurde auf den Tender geſchleudert. Nach vier Stunden
langte erſt ein Hilfszug von Jnſterburg an, der die Paſſagiere
mit etwa fünfſtündiger Verſpätung nach Jnſterburg brachte

Nach Meldung der Abendblätter iſt vorgeſtern Abend 6
Uhr der von Lyck nach Allenſtein beſtimmte Perſonenzug
zwiſchen Klaukendorf und Mertinsdorf infolge Ueberſchwemmung
der Bahngeleiſe entgleiſt. Drei Reiſende wurden erheblich,
aber nicht lebensgefährlich verletzt, mehrere andere trugen
leichte Verletzungen davon. Die VLocomotive, der Poſtwagen
und vier Perſonenwagen ſind entgleiſt. Der Verkehr muß

werden.
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